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II.

Tätigkeitsbericht 2011 der Archäologie

Von eva s t e i g b e r g e r

im Jahr 2011 wurden die bodendenkmalpflegerischen tätigkeiten in der 
steiermark großteils durch den leiter der abteilung für archäologie, hr doz. 
dr. hebert, mit betreut. seit mitte oktober steht für die archäologie am 
landeskonservatorat steiermark wieder eine eigene sachbearbeiterin zur Ver-
fügung, wenn auch nur in eingeschränkterem umfang. in diesem Zusammen-
hang ist besonders den langjährigen mitarbeiterinnen und der archäologischen 
kollegenschaft im bundesland zu danken, die in bewährter Weise zum rei-
bungslosen ablauf im betrieb der archäologischen denkmalpflege und der 
geordneten übergabe der agenden maßgeblich beigetragen haben. 

Wie bereits in den letzten Jahren begonnen, stehen amtswegige grabungen 
langjähriger tradition mittlerweile ausgelagert unter erfahrener externer lei-
tung (zu erwähnen sind in diesem Zusammenhang z. b. die fortführung der 
grabungen zum tempel und der siedlung am frauenberg bei leibnitz, kg 
seggauberg, die alpine Wegeforschung, kg strassen, steiermark, und kg la-
sern, oberösterreich). die unvermeidlich anfallenden neuen amtswegigen 
grabungen wurden ebenfalls extern beauftragt (z. b. kg gösting, kg hart-
berg, kg hörgas, kg seckau). kontrollen im Zug von bauvorhaben bzw. 
aufgrund von fundmeldungen wurden trotz Zeit- und Personalmangels wei-
terhin auch amtswegig durchgeführt (z. b. kg rannersdorf, kg gleichenberg, 
kaibing, hügelgräberfeld kg Wilitsch, hügelgräbergruppe kg Pistorf,  
fantschwald kg Pistorf ). 

die arbeiten der fa. argis an der trasse der koralmbahn in den ge-
meinden groß st. florian und unterbergla stellen wie bereits in den voran-
gegangenen Jahren die größten grabungsunternehmungen im bundesland dar. 
dabei werden neben den eigentlichen grabungen im Vorfeld des trassenbaus 
auch vom bauwerber finanzierte bearbeitungen und diesen vorangehende res-
taurierungen bzw. konservierungen durchgeführt, die voraussichtlich im 
nächsten Jahr abgeschlossen werden können. besonders erwähnenswert sind 
die ausgedehnten siedlungsanlagen der bronzezeit auch am nach dem bisheri-
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gen forschungsstand für unbewohnt gehaltenen, feuchten talgrund des laß-
nitztales. ende des berichtsjahres wurde in Vorbereitung des bauvorhabens 
semmering-basistunnel im anschluss an die arbeiten in niederösterreich mit 
den Prospektionsarbeiten im oberen mürztal begonnen.

für die urgeschichte bedeutsam sind Prospektionsarbeiten, die dieses Jahr 
durch das universalmuseum Joanneum in der kg großklein im umfeld des 
hallstattzeitlichen grabhügels am Pommerkogel, sowie geoprospektionen, die 
in der kg Waltersdorf zur erfassung eines bis dato noch nicht bekannten 
hügelgräberfeldes durchgeführt wurden. bislang regelmäßig durchgeführte 
Prospektionen wurden aufgrund der nicht besetzten stelle des bodendenkmal-
pflegers nur eingeschränkt mit den bewährten Partnerinnen (archäologische 
arbeitsgemeinschaft salzkammergut, g. kaser im Pölstal, gasleitungstrasse 
aichfeld–Pöls durch s. und g. tiefengraber) weitergeführt.

Wichtige ergebnisse  zum oberen murtal brachten einerseits zum mittel-
alter die arbeiten des Vereins fiale auf der frauenburg (kg unzmarkt-
frauenburg), der burgruine eppenstein (kg mühldorf ), wo die mauersanie-
rung gemeinsam mit dem burgverein weitergeführt werden konnte, sowie eine 
kleinere baubeobachtung in der kirche von st. marein bei neumarkt (g. tie-
fengraber) und nicht zuletzt die fortführung der forschungen zur hallstatt-
zeitlichen siedlung  auf dem falkenberg (kg Waltersdorf, g. tiefengraber). 
ein weiteres, schon über mehrere Jahre laufendes Projekt zur erforschung einer 
burganlage in der kg schwanberg wurde in neue leitung übergeben (b. 
schrettle).

die provinzialrömischen forschungen waren im Jahr 2011 vor allem auf 
bereits bekannte fundstellen beschränkt. so wurden die grabungen in der 
Villa rustica von rannersdorf (kg rannersdorf ), der großen anlage in der kg 
retznei (beide b. schrettle) und im gebiet von flavia solva (kg Wagna, b. 
schrettle, b. Porod) weitergeführt.

eines der archäologischen highlights stellt die unter denkmalschutz ge-
stellte Waldglashütte auf der glaserwiese, kg greisdorf dar, die aufgrund der 
münzfunde und der archivalischen Quellen in die erste hälfte des 17. Jh. zu 
datieren ist (a. bernhard).

Zum thema des heurigen tages des denkmals „aus holz“ wurden mit 
verschiedenen kooperationspartnern (anisa, öst. akademie der Wissen-
schaften, fa. argis, universalmuseum Joanneum) in graz, deutschlands-
berg, der eisenerzer ramsau und  in gröbming kleinere Veranstaltungen orga-
nisiert. 

Weiterführende berichte finden sich in den „fundberichten aus österreich“, 
band 50, 2011 zu den jeweiligen fundstellen.



281

Im Jahr 2011 eingeleitete Unterschutzstellungen von archäologischen 
Denkmalen.

kg greisdorf, og greisdorf; Waldglashütte

Förderungen im Rahmen des archäologischen Denkmalschutzes

Maßnahme Ort (KG), Objekt
aufarbeitung, restaurierung gratkorn, kupferzeitliche höhensiedlung am 

kanzelkogel 
ausgrabung, aufarbeitung graz, franziskanerkloster
ausgrabung, aufarbeitung grünau, römerzeitliche siedlung 
aufarbeitung kalsdorf, röm. Vicus, archäozoologische 

untersuchungen
ausgrabung mühldorf, burgruine eppenstein
ausgrabung, aufarbeitung möderbrugg, tiefenbach, unterzeiring, streufunde
aufarbeitung Pichl, bronze- und römerzeitliche fundstelle an der 

traun
aufarbeitung st. lorenzen im mürztal, Pfarrkirche
ausgrabung, Vermessung, 
dokumentation

schirka, hügelgräber und la-tène-zeitliches 
gräberfeld unterschirka

ausgrabung, Vermessung,
dokumentation

schwanberg, altburgstelle tanzboden

ausgrabung, aufarbeitung seggauberg, Wall und urgeschichtliche bzw. 
spätantike siedlung am frauenberg

ausgrabung, aufarbeitung seggauberg, la-tène-zeitliches heiligtum auf den 
Perl-/stadläckern am frauenberg

ausgrabung, restaurierung, 
bauuntersuchung 

seggauberg, römischer tempel am frauenberg

ausgrabung, aufarbeitung straßen, urgeschichtliche Wegtrasse entlang der 
traun

restaurierung unterhaus, urnenfelder- und hallstattzeitliches 
brandgräberfeld auf den herrschaftsäckern

aufarbeitung Wörschach, urnenfelderzeitliche siedlungsreste 

in der nachfolgenden liste wurden alle genehmigungspflichtigen und amts-
wegigen archäologischen maßnahmen (grabungen, Prospektionen) des Jahres 
2011 erfasst. in der spalte „objekt“ erfolgt eine kurzansprache der wesentli-
chen befunde. grabungen oder Prospektionen, die keine oder nur unwesentli-
che ergebnisse erbrachten, sind mit „keine befunde“ gekennzeichnet. hat die 
grabung nicht stattgefunden, findet sich der eintrag „keine grabung“. falls 
bis zum stichtag 1. september 2012 kein bericht zu der betreffenden maß-
nahme abgegeben wurde, ist dies ebenfalls entsprechend vermerkt („kein be-
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richt“). Zu einigen maßnahmen sind berichte im fundchronikteil der „fund-
berichte aus österreich“, band 50, 2011, enthalten.

Katastral- 
gemeinde Ortsgemeinde Grundstücks-Nr. Objekt

burgstall großklein 105/2 kein befund
gösting graz 123/2, 234/3 siedlung 
greisdorf greisdorf 1664 glashütte
großklein großklein 1350, 1351 siedlung
grub unterbergla 208/1-2, 216-221 siedlung
grub unterbergla 180/63, 180/66-67, 

180/69, 180/72-74, 
180/76-77, 180/79, 
229/3, 234/3

siedlung

grub unterbergla 180/67, 180/69, 180/72 
u.a.

siedlung

grünau groß st. florian 616/1-2 kein befund
hartberg hartberg 1 schloss hartberg
hörgas eisbach 446 kalkbrennofen, 

gebäude
kopfing kaindorf 31/1 kein befund
krumpental eisenerz 256/31 holzkohlemeiler
mühldorf eppenstein 1061 u.a. burg eppenstein
rannersdorf mettersdorf am 

saßbach
1235/3 siedlung

retznei retznei 407 siedlung
st. marein st. marein bei 

neumarkt
.141 kirche hl. Jakob

schwanberg schwanberg 1809 burg, siedlung
seckau seckau .54 friedhof
seggauberg seggauberg 188/2 gräberfeld, siedlung
stallhofen stallhofen .123 kirche hl. nikolaus
straßen u. a. bad aussee u. a. gemeindegebiet Wegtrasse, depotfund
unterbergla unterbergla 72/2, 78/2-4, 79/2-3, 

82/6 u.a.
siedlung

unterbergla unterbergla 70/1, 78/4, 82/7, 643/2 siedlung
unterbergla unterbergla 70/5, 72/2, 78/1, 82/4 siedlung
untervogau Vogau gemeindegebiet kein befund
unterzeiring oberkurzheim 100 bericht fehlt
Wagna Wagna 428/10 gräberfeld
Wagna Wagna 217/1 Zivilstadt flavia solva
Waltersdorf Judenburg 207 siedlung
Waltersdorf Judenburg 54 gräberfeld


